
GÜTERVERKEHR MIT FLUGZEUGEN

ALLGEMEINES

Die außerordentlich rapide Entwicklung der Flugzeugindustrie wäh­
rend des Weltkrieges hat kurz nach Friedensschluß die Eröffnung 
mehrerer Luftlinien zum Transport von Post und Personen zur Folge 
gehabt. Während 1914/1915 fast ausschließlich kleine Kampf- und Be­
obachterflugzeuge konstruiert wurden, und zwar in großen Serien, 
machte sich bald ein Bedürfnis für Maschinen geltend, die Lasten auf 
größere Strecken zu befördern imstande waren, und zwar handelte es 
sich vorwiegend um den Transport von Bomben für nächtliche Ex­
peditionen sowie um Verschiebungen von Stäben und kleinern Truppen­
mengen. So besaßen die Engländer einen Typ, der 24 Soldaten auf­
nehmen konnte. Hier liegen die praktischen Anfänge, das Flugzeug in 
den Dienst des Transportes von schweren Lasten zu stellen.

Es zeigte sich dann in der Folge sehr rasch, daß einerseits Kriegs­
flugzeuge nur in beschränktem Maße für den Zivilverkehr tauglich seien 
und anderseits, daß zur Durchführung eines regelmäßigen Kurses mehr 
notwendig ist als das Flugzeug allein. Der Ausbau der Bodenorgani­
sationen erforderte geraume Zeit, so daß eigentlich erst 1923 die Ver­
suche, den Warentransport mit dem Aeroplan durchzuführen, mit 
einigem Erfolg vorläufig abgeschlossen worden sind. Weil diese Be­
förderungsart nur im internationalen Verkehr von Bedeutung sein wird, 
die Versuche zu Vereinbarungen zwischen den einzelnen Nationen jedoch 
noch derartige Hemmungen zeigten, daß an eine allgemein verbindliche 
Konvention über Anwendung des Rechtes der Lufthoheit vorderhand 
nicht gedacht werden kann, mußten naturgemäß zuerst Hindernisse zu 
beseitigen gesucht werden, die zum Teil in den zurzeit herrschenden 
staatlichen Einrichtungen der Berührungsländer, zum Teil eher in 
Fragen des Prestiges begründet lagen. Hierauf folgte das Herbeiziehen 
der Speditionshäuser mit ihren Organisationen durch die Luftverkehrs­
unternehmen; erst jetzt beginnt das Interesse der Handelswelt zum 
Lufttransport zu wachsen; denn neben der stets steigenden Regelmäßig­
keit sind Unglücksfälle äußerst selten; zudem übernimmt nun auch der 
Spediteur die Versicherung zu sehr mäßigen Prämien. Die Haupthinder­
nisse beschränken sich somit noch hauptsächlich auf die relativ hohen 
Frachtansätze, die gelegentlichen Ausfälle von Kursen wegen Nebel und 
den Umstand, daß, wenigstens in der Schweiz, vorläufig ein gut funk­
tionierender Jahresbetrieb nicht durchführbar ist.
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Sowohl in Basel als auch in Zürich kann die überwiegende Mehrzahl 
der eintretenden Zollgüter auf dem Flugplatz direkt zollamtlich be­
handelt und vom Spediteur kurze Zeit nach Ankunft des Flugzeuges dem 
Empfänger zugeführt werden.

Vergegenwärtigt man sich die Ladung eines Frachtflugzeuges, so 
denkt man sicherlich vor allem an Waren, die raschem Verderben aus­
gesetzt sind oder aber infolge ihrer Flochwertigkeit den teureren Trans­
port ohne fühlbare Mehrbelastung ertragen mögen. Die Praxis zeigt 
jedoch, daß je nach Herkunfts- oder Bestimmungsland hauptsächlich 
andere Faktoren ausschlaggebend sind.

Paris kann gegenwärtig als wichtigster Frachtflughafen bezeichnet 
werden und weist aus England außer Goldsendungen alle nur erdenk­
lichen Waren auf. Frankreich führt hauptsächlich Modeartikel, Kon­
fektion und Automobilersatzteile nach der Schweiz und den Oststaaten 
aus, während die Ausfuhr aus der Schweiz sich auf Seidengewebe, Ma­
schinenteile und etwas Damenkonfektion beschränkt. Osteuropa wie­
derum exportiert Proben aus den Bergwerken, die bekannten Gablonzer­
waren und kunstgewerbliche Artikel aus Wien.

Die deutschen Gesellschaften haben bis vor kurzem dem Fracht­
verkehr außer dem Zeitungstransport wenig Beachtung geschenkt. 
Einerseits weisen die kleinen, nur zum Personentransport gebauten Ma­
schinen keine passenden Räume auf, anderseits mochte der andauernd 
gute Personenverkehr eine unvorhergesehene Güteranlieferung zur so­
fortigen Beförderung nicht zulassen. Diese Unsicherheit gebietet dem 
Absender vorsichtige Wahl des Beförderungsmittels. Bezahlt er hohe 
Frachtspesen, so soll die Ware auch wirklich rasch befördert werden.

Um diesem Umstande Rechnung zu tragen, sind bereits Fracht­
flugzeuge in Konstruktion, die, sofern das Bedürfnis in gleichem Maße 
zunimmt wie bis anhin, in den nächsten Jahren eine Ausscheidung des 
Verkehrs erlauben und damit nicht nur die Dichte der Maschinenfolge 
auf einer bestimmten Strecke erhöhen, sondern auch Gewähr bieten 
dafür, daß die Waren gemäß dem Willen des Versenders in der kürzesten 
Zeit den Empfänger erreichen. William Bethge

Im Anschlüsse an die vorstehenden Ausführungen des Chefs des 
Zürcher Luftverkehrs, dem wir seine verständnisvolle Mitarbeit am 
Ausbau der Flugstatistik bei dieser Gelegenheit bestens verdanken, 
geben wir die Ergebnisse der von uns zum ersten Male bearbeiteten 
Statistik über den internationalen Luftfrachtverkehr auf dem Zürcher 
Flugplatz bekannt. Das Material für diese Statistik wurde uns von 
der Flugplatzverwaltung freundlichst zur Verfügung gestellt.
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INTERNATIONALER LUFTFRACHTVERKEHR 
AUF DEM ZÜRCHER FLUGPLATZ 1925

Die seit Beginn des Jahres 1925 aufgenommene periodische Bericht­
erstattung des Statistischen Amtes über den zivilen Luftverkehr gibt 
unter anderm Auskunft über das Gewicht der beförderten Güter. Dieser 
Zweig des Flugverkehrs hat sich im vergangenen Jahre derart entfaltet, 
daß ihm die Erfüllung einer wertvollen wirtschaftlichen Funktion nicht 
mehr aberkannt werden kann. Mit Rücksicht hierauf mag es angezeigt 
sein, die Materie einer kurzen gesonderten Betrachtung zu unterwerfen. 
Wir beschränken uns auf den Frachtverkehr zwischen dem Ausland und 
dem Flugplatz Dübendorf und auf die Zeit vom April bis September 
1925. In den übrigen sechs Monaten war der Betrieb beschränkt oder 
ganz eingestellt. Die vorliegende Statistik umfaßt ferner nur die für 
Rechnung Dritter beförderte Handelsware, nicht aber die von den Flug­
gesellschaften für eigene Zwecke transportierten Güter.

Insgesamt wurden 18600 Kilogramm (brutto) Waren im Werte von 
7830000 Franken eingeführt und 13100 Kilogramm Waren im Werte 
von 750000 Franken ausgeführt. Den großen hier auftretenden Wert­
unterschied verursachte die Überführung von Goldbarren im Werte von 
7 Millionen Franken von London nach der Schweiz. Schon dieser eine 
Posten läßt erkennen, welch hohen Grad von Sicherheit das Flugzeug 
als Transportmittel erlangt haben muß, um vom Risikoträger derart 
wertvoller Sendungen gewählt zu werden.

Wird der eben erwähnte Goldtransport ausgeschieden, so ergibt sich 
ein Durchschnittspreis von über 50 Franken pro Kilogramm beförderter 
Waren, während aus der «Statistik des Warenverkehrs der Schweiz mit 
dem Auslande», Jahrgang 1924, ein Wert von unter 3 Franken resultiert 
pro Kilogramm ausgeführter Waren und noch weniger für eingeführte 
Waren. Besser noch als dieser rohe Vergleich zeigt ein Blick auf unsere 
Tabellen, daß der Luftweg besonders bevorzugt wird für wertvolle und 
durch Arbeit stark veredelte Güter. In diesem Zusammenhang sind zu 
nennen: die Einfuhr von Seidengeweben, Seidenkleidern, Schmuck­
federn, Pelzwaren und Bildern aus Frankreich, von Teppichen und 
Fellen aus Deutschland und von Lederwaren aus Großbritannien, fer­
ner die Ausfuhr von Seidengeweben und Seidenkleidern nach Ungarn, 
Großbritannien, Frankreich und Deutschland, von Kunstgegenständen 
nach Deutschland und Schmuckfedern nach Polen.

Freilich beschränkt sich die Konkurrenzfähigkeit des Flugzeuges 
nicht auf spezifisch teure Güter. Seine allgemeinere Eignung folgt schon 
aus dem Umstand, daß von rund 1200 Zollpositionen mehr als 200 in 
obigen Tabellen Vorkommen. In der Modeindustrie hat sich das neue
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Internationaler Luftfraclitverkelir 
auf dem Zürcher Flugplatz im Jahre 1925

1. Verkehr nach Warengattungen

Warengattung
Einfuhr Ausfuhr

kg
brutto

Wert
in Franken

kg
brutto

Wert
in Franken

Lebensmittel........................................... 361 8 974 357 8 022
Bücher, Bilder, Film, usw.................. 1663 50 764 938 59 328
Leder, Schuhe....................................... 543 32 053 300 10 994
Felle........................................................ 703 49 049 497 20 795
Schmuckfedern .................................. 86 52 695 54 50 155
Pelzwerk, Pelzkleider.......................... 147 34 518 71 8 090
Seidengewebe und -Bänder .... 2286 145 371 2965 254 906
Seidenkleider....................................... 316 49 380 444 61 207
Baumwollgewebe.................................. 719 39 217 587 47 024
Baumwollkleider.................................. 217 10 790 324 28 172
Teppiche............................................... 60 100 120 10 120
Wollgetvehe........................................... 991 34 785 595 18 282
Wollkleider........................................... 264 18 483 377 30 075
Übr. Gewebe, Bekleidungsartikel, usw. 293 20 650 321 21 009
Maschinen- und Fahrzeugteile . . . 3742 45 722 2659 29 090
Goldbarren........................................... 2037 6 999 390 — —

Uhren........................................................ — — -2) 33 349
Übrige Metalle, Werkzeuge .... 699 11 942 522 10 305
Apparate. Instrumente..................... 1559 79 598 834 24 727
Unechter Schmuck.............................. 224 17 035 183 12 555
Übriges................................................... 17101) 31904 10703) 24 908

Alle Waren 18620 7 832 440 13108 753 113

!) Dazu 5 Tiere — 2) 2355 Stück — 3) Dazu 9 Tiere

2. Verkehr nach Ländern

Herkunftsland
Bestimmungsland

Einfuhr Ausfuhr

kg
brutto

Wert
in Franken

kg
brutto

Wert
in Franken

Großbritannien ................................... 4244 7 118 502 1838 164 758
Frankreich ........................................... 11787 512 978 1825 86 232
Deutschland........................................... 619 131 885 728 56 476
Ungarn................................................... 460 16 467 2519 141 709
Österreich............................................... 591 21 035 1365 73 413
Tschechoslowakei.................................. 384 11 261 1648 71401
Jugoslawien........................................... 146 6 082 1309 65 093
Polen........................................................ 97 4 310 801 66 224
Übrige Länder....................................... 292 9 920 1084 27 807

Alle Länder 186201) 7 832 440 131172) 753 113

J) Dazu Tiere aus : Großbritannien 2, Frankreich 2, Ungarn 1
2) Dazu Tiere nach : Großbritannien 2, Deutschland 7

Uhren nach: Großbritannien 2316, Deutschland 5, Jugoslawien 9, Polen 25
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Transportmittel bereits für die verschiedensten Waren bewährt. In 
eine andere Richtung weist die nicht unerhebliche Einfuhr von Ma­
schinen- und Fahrzeugteilen. Tatsächlich ist das Flugzeug berufen, 
wertvolle Dienste zu leisten bei Betriebsstörungen in Fabriken, deren 
Behebung die Herschaffung von Maschinenersatzteilen aus großer Ent­
fernung nötig macht. In solchen Fällen kann das Moment der Schnellig­
keit obsiegen über jenes der Transportkosten.

Eigentlich auffallend ist die Tatsache, daß nur wenig Lebensmittel 
auf dem Luftwege befördert wurden. Man sollte erwarten, daß dies für 
feinere und dem Verderben leicht ausgesetzte Eßwaren in viel aus­
giebigerer Weise der Fall sei. Doch stehen wir ja am Anfang einer Ent­
wicklung, die gewiß auch in dieser Richtung fortschreiten wird. Ins­
besondere wird der angestrebte regelmäßige Flugverkehr mit dem 
Süden eine wertvolle Transportgelegenheit schaffen für Südfrüchte und 
Blumen.

Schon sind es vierzehn Länder, aus denen auf dem Luftwege Waren 
eingeführt wurden, und sechzehn, nach denen Güter ausgeführt wurden. 
An erster Stelle steht Großbritannien in beiden Richtungen. Unter den 
Einfuhrländern treten noch Frankreich mit mehr als einer halben 
Milhon Franken und Deutschland mit 130000 Franken hervor. Weniger 
schroff sind die Unterschiede zwischen den einzelnen Ausfuhrländern. 
An zweiter Stelle steht hier Ungarn mit 140000 Franken, an dritter 
Frankreich mit 90000 Franken. Deutschland folgt erst im achten 
Rang. V.
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Stand der Wohnbevölkerung

1

Zeitpunkt

Gesamtbevölkerung Schweizer Ausländer

im
ganzen

männ­
lich

weib­
lich

im
ganzen

männ­
lich

weib­
lich

im
gan­
zen

männ­
lich

weib­
lich

1. Dez. 1920 207 161 94 175 112 986 161584 75 666 85 918 45 577 18 509 27 068
31. Dez. 1921 200 873 90 659 110 214 161 066 74 858 86 208 39 807 15 801 24 006
31. Dez. 1922 199 567 89 769 109 798 161 259 74 985 86 274 38 308 14 784 23 524
31. Dez. 1923 202 949 91 644 111 305 163 880 76 712 87 168 39 069 14 932 24 137
31. Dez. 1924 205 202 93 430 111772 167 826 78 683 89 143 37 376 14 747 22 629
31.März 1925 205 348 93 954 111 394 168164 78 987 89177 37 184 14 967 22 217
30. Juni 1925 206 164 94 856 111 308 168 914 79 454 89 460 37 250 15 402 21 848
30. Sept. 1925 206 614 95 066 111548 169 717 79 781 89 936 36 897 15 285 21 612
31. Dez. 1925 207 399 94 564 112 835 171 516 80 324 91192 35 883 14 240 21 643

Bevölkerungsentwicklung nach Vierteljahren

2
Zeitraum
Heimat

Ehe­
schlie­

ßungen

Lebend-
gebo­
rene

Ge­
stor­
bene

Gebur-
ten-
über-
schuß

Wande­
rungs-
Gewinn

oder
Verlust

Gesamt-
Zu-
oder
Ab­

nahme

Bevölke­
rungsstand 

am Ende 
des vor­

stehenden 
Zeitraumes

1. Vierteljahr . . 332 699 563 136 + 10 + 146 205 348
2. Vierteljahr . . 618 747 537 210 + 606 + 816 206 164
3. Vierteljahr . . 514 735 465 270 + 180 + 450 206 614
4. Vierteljahr . . 611 657 525 132 + 653 + 785 207 399
Jahr 1925 .... 2075 2838 2090 748 + 1449 + 2197 207 399
Jahr 1924 .... 2187 2724 2157 567 + 1686 + 2253 205 202

Tat,r iqos j Schweizer 1850 2461 1741 720 + 1905 Siehe 171516Jahr 19-5 j Augländer 225 377 349 28 - 456 Tab. 5 35 883

Verhältniszahlen zur natürlichen Bevölkerungsentwicklung 
Auf 1000 Einwohner und auf das Jahr berechnet

3
Zeitraum
Heimat

Mittlere
Wohnbe­

völkerung

Ehe­
schlie­

ßungen
°/oo

Lebend­
geborene

°/oo

Gestorbene

%o

Geburten­
über­
schuß

°/oo

1. Vierteljahr . . 205 247 6,47 13,62 10,97 2,65
2. Vierteljahr . . 206 000 12,00 14,50 10,43 4,07
3. Vierteljahr . . 206 317 9,96 14,25 9,01 5,24
4. Vierteljahr . . 207 729 11,77 12,65 10,11 2,54
Jahr 1925 .... 206 323 10,06 13,75 10,12 3,63
Jahr 1924 .... 204 570 10,69 13,32 10,55 2,77

Tat,,- ltm f Schweizer 169 266 10.93 14,54 10,29 4,25Jahr 1925 j Ausländer 37 057 6,07 10,17 9,42 0,75
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Bevölkerungsentwicklung nach Stadtkreisen 
Ganzes Jahr

4
Stadtkreise

Le­
bend
ge­

borene

Gestor­
bene
ohne

Totge­
borene

Gebur-
ten-

über-
schuß

Zu- oder Ab­
nahme durch

Ge-
samt-
Zu-

oder
Ab­

nahme

Stand der Wohn­
bevölkerung

Wande­
rungen

Um­
züge

Ende Dez. 
1925

1. Dez. 
1920

1 227 262 — 35 +428 -477 - 84 22 252 23 461
2 178 176 + 2 + 70 + 2 + 74 16 293 16 421
3 502 270 + 232 + 40 + 97 + 369 30 616 31 040
4 521 331 + 190 + 220 -704 - 294 33 694 35 612
5 206 153 + 53 + 215 -268 15 370 16 006
6 636 367 + 269 + 279 + 929 + 1477 41 284 37 167
7 293 282 + 11 + 22 + 197 + 230 26 215 25 986
8 275 249 + 26 + 175 + 224 + 425 21 675 21 468

Ganze Stadt 2838 2090 +748 + 1449 + 2197 207 399 207161

Bevölkerungsentwicklung nach Heimatgruppen 
Ganzes Jahr

5

Heimat

Ge-
bur-
ten-

iiber-
schuß

Zu- oder Ab­
nahme durch Gesamt- 

Zu- oder 
Abnahme

Stand der Wo

Ende Dez.
1925

inbevölkerung

1. Dezember
1920Wan-

de-
run-
gen

Heirat
Einbür­
gerung
Legiti­
mation 1925 1924 absolut 0/0 absolut 0/0

Stadt Zürich - 49 - 735 + 2286 + 1502 + 1397 60 995 29,41 55 079 26,59
Übriger Kanton + 145 + 455 - 814 - 214 - 106 29 574 14,26 31 209 15,06
Übrige Schweiz + 624 + 2185 - 407 + 2402 + 2655 80 947 39,03 75 296 36,35

Schweiz überh. +720 +1905 + 1065 + 3690 + 3946 171516 82,70 161 584 78,00

Deutschland - 28 - 488 - 834 -1350 -1637 20 335 9,80 25 819 12,46
Österreich. . . + 8 + 99 - 84 + 23 - 52 2 813 1,36 3 508 1,70
Italien .... + 38 - 52 - 39 - 53 + 70 6 652 3,21 7 643 3,69
ÜbrigesAusland + 10 - 15 - 108 - 113 - 74 6 083 2,93 8 607 4,15

Ausland überh. + 28 - 456 -1065 -1493 -1693 35 883 17,30 45 577 22,00

Tota +748 + 1449 + 2197 + 2253 207 399 100,00 207 161 100,00

Eheschließungen nach Heimatgruppen 
Ganzes Jahr

6 Heimat der Frau Eheschließungen

Heimat 
des Mannes Übri- Schweiz Aus- im ganzen zwi­

schen
Zürich Kanton Schweiz über­

haupt land 1925 1924 Ledi­
gen

Stadt Zürich..................... 116 87 182 385 127 512 545 394
Übriger Kanton .... 33 82 129 244 69 313 356 227
Übrige Schweiz .... 123 116 554 793 232 1025 1059 811

Schweiz überhaupt . . . 272 285 865 1422 428 1850 1960 1432
Ausland.............................. 19 18 70 107 118 225 227 171

Total 291 303 935 1529 546 2075 1603
Jahr 1924 340 333 946 1619 568 2187 1647
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Geborene nach Vierteljahren und Niederkunftsort

7 Lebendgeborene Totgeborene Ge-
Zeitraum

außer­
ehe­
lich

d ftYOll

Niederkunftsort männ- weib- ehe-
lieh lieh lieh 1925 1924

gan­
zen ehe­

lich haupt

1. Vierteljahr . 342 357 623 76 699 672 24 3 723
2. Vierteljahr . 352 395 671 76 747 754 25 2 772
3. Vierteljahr . 360 375 664 71 735 686 19 4 754
4. Viertelj ahr . 328 329 577 80 657 612 17 4 674

Jahr 1925 . . 1382 1456 2535 303 2838 2724 85 13 2923
Privatwohnung 542 595 1087 50 1137 1091 27 3 1164
Anstalten . . . 840 861 1448 253 1701 1633 58 10 1759

Lehendgeborene nach Heimatgruppen
Ganzes Jahr

8
Heimat männ­

lich
weib­
lich

ehe­
lich

außer­
ehe­
lich

im ganzen

1925 1924

Stadt Zürich.................................. 319 328 624 23 647 580
Übriger Kanton.......................... 225 262 436 51 487 468
Übrige Schweiz.......................... 643 684 1182 145 1327 1320

Schweiz überhaupt...................... 1187 1274 2242 219 2461 2368
Deutschland................................... 91 90 124 57 181 183
Österreich....................................... 13 21 27 7 34 32
Italien........................................... 55 46 88 13 101 77
Übriges Ausland.......................... 36 25 54 7 61 64

Ausland überhaupt...................... 195 182 293 84 377 356
Total 1382 1456 2535 303 2838 2724

Säuglingssterblichkeit
Gestorbene unter 1 Jahr

9 Zeitraum Legitimität

Alter
1. 2. 3. 4. ehe- außer-

Jahr
1925

Vj. Vj. Vj. Vj. lieh ehelich

Bis 1 Woche...................... 11 19 18 19 49 18 67
2 Wochen bis 1 Monat. . 2 3 2 3 8 2 10
2 bis 6 Monate................. 8 10 6 7 28 3 31
7 bis 12 Monate................. 5 4 2 2 11 2 13

Total
Auf 100 Lebendgeborene

26 36 28 31 96 25 121

3,7 4,8 3,8 4,7 3,8 8,3 4,3starben Säuglinge ....
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Gestorbene nach Vierteljahren 
und Heimatgruppen

Zeitraum männ- weib- im ganzen
Heimat lieh lieh 1925 1924

1. Vierteljahr . . . 288 275 563 661
2. Vierteljahr . . . 246 291 537 546
3. Vierteljahr . . . 246 219 465 453
4. Vierteljahr . . . 269 256 525 497
Jahr...................... 1049 1041 2090 2157
Stadt Zürich . . . 350 346 696 724
Übriger Kanton . 171 171 342 355
Übrige Schweiz. . 354 349 703 701
Schweiz überhaupt 875 866 1741 1780
Deutschland . . . 96 113 209 213
Italien...................... 39 24 63 75
Übriges Ausland . 39 38 77 89
Ausland überhaupt 174 175 349 377

Gestorbene nach dem Alter
Ganzes Jahr

II
Alter in 

vollen Jahren
männ­
lich

weib­
lich

im ganzen

1925 1924

unter 1 66 55 121 133
1-5 26 20 46 49
6-14 20 9 29 15

15-19 17 17 34 39
20-29 72 70 142 131
30—39 55 69 124 128
40—49 117 111 228 240
50-59 220 137 357 399
60-69 243 208 451 434
70-79 160 236 396 418

80 und mehr 53 109 162 171

Total 1049 1041 2090 2157

Gestorbene nach Todesursachen

12 Zeitraum Geschlecht Jahr 1925

Todesursachen 1. 2. 3. 4. männ- weib- im inKran-
Vj. Vj. Vj. Vj. lieh lieh gan­

zen kenan-stalten

Masern................................................
Scharlach........................................... — — — — — — — —
Diphtherie. Krupp...................... — — — 1 1 — 1 1
Keuchhusten................................... 1 4 1 1 2 5 7 6
Rotlauf............................................ 1 _ — 3 3 1 4 3
Unterleibstyphus.......................... — 1 — 2 2 1 3 3
Kindbettfieber.............................. 2 — — — — 2 2 2
Influenza ........................................... 16 10 1 2 17 12 29 12
Lungentuberkulose...................... 48 59 51 41 98 101 199 105
Tuberkulose anderer Organe . . 13 20 10 12 27 28 55 31
Andere übertragbare Krankheiten 11 11 10 15 31 16 47 26
Brechdurchfall der Kinder . . . 1 2 — 3 5 1 6 3
And. Krankh. d.Verdauungsorgane 20 26 20 26 54 38 92 67
Kruppöse Lungenentzündung . . 19 22 9 10 32 28 60 24
And. Krankh. der Atmungsorgane 32 31 21 26 56 54 110 41
Chronische Myocarditis .... 57 50 38 46 72 119 191 59
Arterienverkalkung...................... 71 55 64 79 140 129 269 69
Andere Krankh. d. Kreislaul’organe 26 18 21 27 41 51 92 26
Krankheiten der Harnorgane . . 19 16 12 20 34 33 67 29
Hirnschlag....................................... 4 19 11 14 20 28 48 15
Krebs................................................ 83 63 67 71 139 145 284 119
Frühgeburt und Lebensschwäche 8 12 8 12 23 17 40 21
Altersschwäche.............................. 27 22 9 18 30 46 76 13
Unfall............................................... 23 17 22 15 52 25 77 36
Selbsttötung................................... 17 10 18 18 46 17 63 11
Andere............................................... 64 69 72 63 124 144 268 126

Total 563 537 465 525 1049 1041 2090 848
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Bevölkerungsvorgänge in der ortsanwesenden Bevölkerung

13

Zeitraum
Ehe­

schlie­
ßungen

Lebend­
geborene

Tot­
geborene

Geborene 
im ganzen Gestorbene

im
gan­
zen

davon
außer­
ehe­
liche

im
gan­
zen

davon
außer­

ehe­
liche

im
gan­
zen

davon
in
An­

stalten

im
gan­
zen

davon
in
An­

stalten

1. Vierteljahr. . . 348 943 91 28 4 971 698 656 323
2. Vierteljahr. . . 625 1005 98 32 2 1037 743 633 333
3. Vierteljahr. . . 511 995 96 26 5 1021 710 548 300
4. Vierteljahr. . . 610 907 98 26 4 933 683 633 316

Jahr 1925 .... 2094 3850 383 112 15 3962 2834 2470 1272

Einbürgerungen 
Ganzes Jahr

14

Bisherige
Heimat

Zahl der eingebürgerten Personen Von den
Eingebürgerten sind

eingebürgert
männ­

lich
weib­
lich

im ganzen Fami-
lien-
vor-

stände

Fami-
lien-
ange-

hörige

Einzel­
per­

sonen
durch
Ein­
kauf

unent-
gelt-
lieh

1925 1924

Kanton Zürich . 30 807 401 436 837 846 233 523 81
Übrige Schweiz . 19 484 268 235 503 560 131 312 60

Schweiz überh. 49 1291 669 671 1340 1406 364 835 141

Deutschland . . 575 11 311 275 586 769 142 347 97
Übriges Ausland . 154 14 88 80 168 134 29 91 48

Ausland überh. 729 25 399 355 754 903 171 438 145

Total 778 1316 1068 1026 2094 2309 535 1273 286

Familienwanderungen nach Vierteljahren

15 Zugezogene
Familien

Weggezogene
Familien Gewinn oder Verlust

Zeitraum
Schwei­

zer
Aus- im Schwei­

zer
Aus- im Schwei­

zer
Aus­

länder

im ganzen
län-
der

gan­
zen

län-
der

gan­
zen 1925 1924

1. Vierteljahr 290 85 375 401 119 520 - in - 34 - 145 - 113
2. Vierteljahr 469 93 562 470 130 600 - 1 - 37 - 38 + 11
3. Vierteljahr 377 110 487 413 126 539 - 36 - 16 - 52 - 45
4. Vierteljahr 521 121 642 403 131 534 + 118 - 10 + 108 + 119
Jahr 1925 . 1657 409 2066 1687 506 2193 - 30 - 97 - 127 - 28

187



Personenwanderungen nach Vierteljahren

16

Zeitraum

Zuzug Wegzug Gewinn oder Verlust

Schwei­
zer

Aus­
län­
der

im
gan­
zen

Schwei­
zer

Aus­
län­
der

im
gan­
zen

Schwei­
zer

Aus­
länder

im ganzen

1925 1924

Männliche Personen

1. Vierteljahr . . 2839 1267 4106 2729 907 3636 + 110 + 360 + 470 + 838
2. Vierteljahr . . 3660 1581 5241 3382 1063 4445 + 278 + 518 + 796 + 1428
3. Vierteljahr . . 3014 1085 4099 2869 1134 4003 + 145 - 49 + 96 + 22
4. Vierteljahr . . 3701 1004 4705 3307 1959 5266 + 394 - 955 - 561 - 885

Jahr 1925 13214 4937 18151 12287 5063 17350 + 927 - 126 + 801 + 1403

Weibliche Personen

1. Vierteljahr . . 2419 1051 3470 2650 1280 3930 - 231 - 229 - 460 - 466
2. Vierteljahr . . 3620 1468 5088 3615 1663 5278 + 5 - 195 - 190 - 393
3. Vierteljahr . . 2949 1348 4297 2769 1444 4213 + 180 - 96 + 84 + 36
4. Vierteljahr . . 3774 1411 5185 2750 1221 3971 + 1024 + 190 + 1214 + 1106

Jahr 1925 12762 5278 18040 11784 5608 17392 + 978 - 330 + 648 + 283

Personen überhaupt

1. Vierteljahr . . 5258 2318 7576 5379 2187 7566 - 121 + 131 + 10 + 372
2. Vierteljahr . . 7280 3049 10329 6997 2726 9723 + 283 + 323 + 606 + 1035
3. Vierteljahr . . 5963 2433 8396 5638 2578 8216 + 325 - 145 + 180 + 58
4. Vierteljahr . . 7475 2415 9890 6057 3180 9237 + 1418 - 765 + 653 + 221

Jahr 1925 25976 10215 36191 24071 10671 34742 + 1905 - 456 + 1449 + 1686

Personenwanderungen nach Heimatgruppen 
Ganzes Jahr

17

Heimat

Zugezogene
Personen

Weggezogene
Personen

Gewinn oder Verlust

männ­
lich

weib­
lich

im
gan­
zen

männ­
lich

weib­
lich

im
gan­
zen

männ­
lich

weib­
lich

im ganzen

1925 1924

Stadt Zürich . . . 1659 1465 3124 2024 1835 3859 - 365 370 735 - 932

Übriger Kanton . 2160 2605 4765 1994 2316 4310 + 166 + 289 + 455 + 458

Übrige Schweiz . . 9395 8692 18087 8269 7633 15902 + 1126 + 1059 + 2185 +2466

Schweiz überhaupt 13214 12762 25976 12287 11784 24071 + 927 + 978 + 1905 + 1992

Deutschland . . . 1762 3391 5153 1878 3763 5641 - 116 372 488 - 475

Österreich .... 509 629 1138 484 555 1039 + 25 + 74 + 99 + 20

Italien................. 1692 508 2200 1731 521 2252 - 39 - 13 - 52 + 121
Übriges Ausland . 974 750 1724 970 769 1739 + 4 - 19 - 15 + 28

Ausland überhaupt 4937 5278 10215 5063 5608 10671 - 126 330 - 456 - 306

Total 18151 18040 36191 17350 17392 34742 + 801 + 648 + 1449 + 1686
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Personenwanderungen nach Herkunftsgebiet und Wanderungsziel
Ganzes Jahr

18
Herkunftsgebiet
Wanderungsziel

Zuzug aus 
vorstehenden 

Gebieten

Wegzug nach 
vorstehenden 

Gebieten
Gewinn oder Verlust

Schwei­
zer

Aus­
länder

Schwei­
zer

Aus­
länder

Schwei­
zer

Aus­
länder

Personen
imganzen

Kanton Zürich . . . 6 897 1 345 6 583 1 261 + 314 + 84 + 398
Übr. deutsche Schweiz 12 655 2 735 10 048 2 153 + 2607 + 582 + 3189
Welsche Schweiz . . 3 468 793 3 216 825 + 252 - 32 + 220
Schweiz überhaupt . 23 020 4 873 19 847 4 239 + 3173 + 634 + 3807
Deutschland .... 470 2 554 500 3 351 - 30 _ 797 - 827
Österreich................. 113 702 94 630 + 19 + 72 + 91
Italien.......................... 250 1 032 405 1 250 - 155 - 218 - 373
Frankreich................. 843 216 959 284 - 116 — 68 - 184
Übriges Europa . . 428 609 532 495 - 104 + 114 + 10
Übersee..................... 363 128 641 207 - 278 - 79 - 357

Ausland überhaupt . 2 467 5 241 3 131 6 217 — 664 - 976 -1640

Unbekannt. . . . . 489 101 1 093 215 - 604 - 114 - 718

Total 25 976 10 215 24 071 10 671 + 1905 - 456 + 1449

Wirtschaftliche und soziale Gliederung der Gewanderten
Ganzes Jahr

19
Wirtschaftliche und soziale Gliederung 

Heimat

Zugezogene
Personen

Weggezogene
Personen Gewinn

oder
Verlust

im
ganzen

männ­
lich

weib­
lich

im
gan­
zen

männ­
lich

weib­
lich

ini
gan­
zen

A. Berufstätige mit Angehörigen
1. Berufstätige Einzelpersonen . . 13305 11776 25081 11543 10650 22193 + 2888
2. Berufstätige Familienvorstände . 1589 39 1628 1798 44 1842 - 214
3. Berufslose Familienangehörige 683 2114 2797 769 2513 3282 - 485

Zusammen A 1-3 15577 13929 29506 14110 13207 27317 + 2189
B. Nicht Berufstätige

1. Familienvorstände.......................... 138 299 437 115 236 351 + 86
2. Familienangehörige ..................... 228 387 615 190 307 497 + 118
3. Minderjährige Einzelpersonen . . 439 531 970 604 687 1291 - 321
4. Einzelpers. in Berufsvorbereitung 1 1459 509 1968 1494 507 2001 - 33
5. Andere Einzelpersonen................. 310 2385 2695 837 2448 3285 - 590

Zusammen B 1-5 2574 4111 6685 3240 4185 7425 - 740

C. Berufstätige überhaupt, A1+A2 . . 14894 11815 26709 13341 10694 24035 +2674
D. Nicht Berufstätige überhaupt, A3+B 3257 6225 9482 4009 6698 10707 -1225

Total, C+D 18151 18040 36191 17350 17392 34742 + 1449

Schweizer, berufstätige.......................... 10948 8094 19042 9360 6875 16235 +2807
Schweizer, nicht berufstätige .... 2266 4668 6934 2927 4909 7836 - 902
Ausländer, berufstätige.......................... 3946 3721 7667 3981 3819 7800 - 133
Ausländer, nicht berufstätige .... 991 1557 2548 1082 1789 2871 - 323

1 Schüler (schulpflichtentlassene), Studenten
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Selbsttätige Gewanderte nach Berufen 
1. Männer — Ganzes Jahr

20
Berufsgruppen
Berufsstellung

Zuzug Wegzug Gewinn
oder

Verlust
im

ganzen
Schwei­

zer
Aus­

länder
im

ganzen
Schwei­

zer
Aus­

länder
im

ganzen

Selbständige in Landw’schaft, Ge-
werbe, Industr., Hand., V erkehr 561 140 701 493 161 654 + 47

Arbeiter
Urproduktion.......................... 420 41 461 345 32 377 + 84
Nahrungs- und Genußmittel . 967 96 1063 793 74 867 + 196
Kleidung, Putz, Reinigung . . 320 191 511 276 173 449 + 62
Baugewerbe.............................. 2037 2088 4125 1410 2184 3594 + 531
Holzbearbeitung..................... 304 93 397 209 108 317 + 80
Metall, Masch., Instr., Apparate 1255 183 1438 1005 174 1179 + 259
Textilindustrie.......................... 47 27 74 46 26 72 2
Übrige gewerbliche Berufe . . 350 83 433 281 57 338 + 95
Wirtschaftsgewerbe................. 671 135 806 593 123 716 + 90
V erkehr....................................... 592 24 616 412 29 441 + 175
Hilfsarb. in Gewerbe u. Handel1 552 52 604 811 42 853 - 249

Arbeiter im ganzen..................... 7515 3013 10528 6181 3022 9203 + 1325
Öffentl. Beamte u. Angestellte2 275 12 287 239 14 253 + 34
Kaufmännische Angestellte . 1503 172 1675 1398 184 1582 + 93
Technische und andere private 351 64 415 326 59 385 + 30

Beamte u. Angestellte im ganzen 2129 248 2377 1963 257 2220 + 157
Musik, Theater, Schaustellung 81 404 485 76 409 485 0
Andere freie Berufe .... 399 107 506 373 111 484 + 22

Freie Berufe im ganzen .... 480 511 991 449 520 969 + 22
Verschiedene Berufe................. 263 34 297 274 21 295 + 2

Total Männer 10948 3946 14894 9360 3981 13341 + 1553

2. Frauen — Ganzes Jahr

21
Berufsgruppen
Berufsstellung

Zuzug Wegzug Gewinn
oder

Verlust
im

ganzen
Schwei­

zer
Aus­

länder
im

ganzen
Schwei­

zer
Aus­

länder
im

ganzen

Geschäftsinhaberinnen .... 89 18 107 68 23 91 + 16
I Kleidung, Putz, Reinig. 787 185 972 719 199 918 + 54

< 1 extilmdustrie .... 82 18 100 77 23 100 0
rinnen | Übrige gewerbl. Berufe 121 24 145 85 37 122 + 23

Wirtschaftspersonal..................... 1555 566 2121 1325 592 1917 + 204
» f Öffentliche 2.................. 113 1 114 100 5 105 + 9

{Kaufmännische . . . 862 125 987 792 129 921 + 66stellte 1 Ai •(Andere private . . . 70 25 95 67 21 88 + 7
Musik, Theater, Schaustellung . 31 201 232 25 173 198 + 34
Andere freie Berufe 3................. 70 20 90 61 30 91 - 1
Krankenpflege4.......................... 583 92 675 504 87 591 + 84
Persönliche Dienste..................... 3675 2429 6104 2999 2483 5482 + 622
Verschiedene Berufe..................... 56 17 73 53 17 70 + 3

Total Frauen 8094 3721 11815 6875 3819 10694 + 1121

1 Magaziner, Ausläufer u. and. Hilfsarbeiter ohne nähere Berufsangabe — 2 inbegriffen Lehrer 
(innen) an öffentl. Lehranstalten — 3 hauptsächlich Erzieherinnen — 4 inbegriffen Schülerinnen
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Arbeitsmarkt
Nach Berichten des städtischen Arbeitsamtes

1. Männerarbeit nach Berufen

22
Berufsgruppen

Stellensuchende Offene Stellen 
(neuangemeldet)

Stellen­
vermittlungen

1. 1 2. 
Halbjahr Zus. 1. 1 2. 

Halbjahr Zus. 1. 1 2. 
Halbjahr Zus.

Land- u. Forstwirtsch., Gärtnerei 453 334 787 277 122 399 242 116 358
Lebens- und Genußmittel . . . 170 114 284 1 3 4 — 1 1
Bekleidung und Reinigung . . . 162 116 278 59 19 78 27 10 37
Herst, u. Bearb.v. Leder u. Gummi 130 133 263 38 31 69 32 25 57
Herstellungv. Bauten u. Baustoffen 3520 3719 7239 1901 1520 3421 1746 1449 3195
Holz- und Glasbearbeitung . . . 1562 1626 3188 771 828 1599 712 780 1492
Textilindustrie.............................. 85 75 160 1 5 6 1 — 1
Graphische Gewerbe...................... 118 76 194 6 1 7 1 — 1
Metall-, Masch.-, Elektr.-Industrie 2439 2393 4832 901 864 1765 782 749 1531
Übrige Gewerbe und Industrien 106 106 212 24 16 40 19 13 32
Handel und J gelerntes Personal 611 632 1243 91 95 186 67 68 135
Verwaltung | Hilfspersonal . . 370 450 820 147 152 299 120 133 253
Hotel- und Wirtschaftsgewerbe . 192 183 375 118 123 241 88 98 186
Verkehrsdienst.............................. 288 318 606 49 57 106 39 46 85
Freie und gelehrte Berufe . . . 150 110 260 47 36 83 32 27 59
Ungelernte ohne nähere Berufsang. 1351 1026 2377 386 230 616 356 222 578

Zusammen 1925 11707 11411 23118 4817 4102 8919 4264 3737 8001
Zusammen 1924 10145 9915 20060 6597 6025 12622 6081 5481 11562

2. Frauenarbeit nach Berufen

23
Berufsgruppen

Stellensuchende Offene Stellen 
(neuangemeldet)

Stellen­
vermittlungen

1. 1 2. 
Halbjahr Zus. 1. 1 2. 

Halbjahr Zus. 1. 1 2. 
Halbjahr Zus.

Bekleidung und Reinigung . . . 193 194 387 169 149 318 112 121 233
Textilindustrie.............................. 63 102 165 33 9 42 29 8 37
Graphische Gewerbe...................... 74 106 180 62 71 133 41 63 104
Übrige Gewerbe und Industrien 29 16 45 27 16 43 27 16 43
Handel und j gelerntes Personal 251 180 431 79 70 149 65 51 116
Verwaltung \ Hilfspersonal . . 59 61 120 39 53 92 31 41 72
Hotel- und Wirtschaftsgewerbe . 252 271 523 414 296 710 160 160 320
Dienstboten aller Art................. 232 258 490 913 551 1464 141 174 315
Übrige Berufsgruppen................. 160 179 339 114 91 205 76 78 154

Zusammen 1925 1313 1367 2680 1850 1306 3156 682 712 1394
Zusammen 1924 912 1387 2299 1709 1700 3409 619 749 1368

3. Schweizer und Ausländer — Verhältniszahlen

24 Stellensuchende
Männer

Stellensuchende
Frauen

Auf 100 offene Stellen 
kamen stellensuchende

Monate
Schwei- Aus- Schwei- Aus- Männer Frauen

zer länder zer länder 1925 1924 1925 1924

1. Halbjahr . . 10 296 1 411 1 100 213 243 154 71 53
2. Halbjahr . . 10 027 1 384 1 083 284 278 165 105 82

Jahr 1925 . 20 323 2 795 2 183 497 259 159 85 67

191



Konsumentenpreise für Lebensmittel und Bedarfsartikel
Nach Erhebungen je um die Mitte des Monats

Es wird entweder der häufigste Preis oder dann das Mittel aus zwei häufigsten 
Preisen notiert — Für Waren ohne ausgesprochen häufigste Preise ist ein ge­

wogener Mittelpreis angegeben

25
Waren-, Sorten- und 
Qualitätsbezeichnung

Ver­
kaufs­
einheit

1.
Viertel­

jahr
1914

1926 1925

Jan. Febr. März März

Ochsen- und Rindfleisch Rp. Rp. Rp. Rp. Rp.

Braten- und Siedefleisch, mit Knochen 1 kg 210 375 375 370 380
Kuhfleisch, mit Knochen.......................... 1 kg 175 290 285 285 290
Kalbfleisch Ia.

Bratenstücke, mit Knochen .... 1 kg 260 505 480 475 480
Schweinefleisch Ia.

Bratenstücke, mit Knochen .... 1 kg 240 415 415 405 390
Schinken, Rippli, geräuchert .... 1 kg 300 560 555 555 565

Schaffleisch, Bratenstücke, mit Knochen 1 kg 260 390 400 400 405
Schweinefett, roh (Schmer)...................... 1 kg 200 270 270 270 285
Kochfett (Bratfett)................................... 1 kg 150 200 200 200 205
Vollmilch........................................................ 1 liter 25 41 40 40 41
Einsiedebutter ........................................... 1 kg 320 490 480 495 540
Emmentalerkäse Ia...................................... 1 kg 245 400 400 400 400
Eier, ausländische, große.......................... 1 Stück 12 26 23 17 17
Vollbrot........................................................ 1 kg 36 58 58 58 67
Weißbrot .................................................... 1 kg 43 77 77 77 85
Weißmehl.................................................... 1 kg 48 70 70 70 86
Teigwaren, gewöhnliche, offen .... 1 kg 62 90 90 90 120
Gerste, grob............................................... 1 kg 36 66 66 66 80
Hafergrütze................................................... 1 kg 44 64 60 60 80
Maisgrieß .................................................... 1 kg 32 48 46 46 56
Bohnen, weiße........................................... 1 kg 47 55 56 55 70
Erbsen, gelbe, ganze................................... 1 kg 56 HO HO 100 130
Keis, Mailänder........................................... I kg 56 82 82 82 85
Zucker, Würfel in Paketen...................... 1 kg 55 60 60 60 80
Kaffee, Santos, geröstet.......................... 1 kg 295 515 515 515 505
Kakao, offen, Suchard.............................. 1 kg 460 540 540 540 540
Schokolade, Koch-, «Bloc»...................... 1 kg 170 340 340 340 340
Olivenöl........................................................ 1 Liter 280 370 365 365 360
Kokosnußfett, in Tafeln.......................... 1 kg 210 230 230 230 240
Tafeläpfel.................................................... 1 kg 65 75 75 80 50
Zwetschgen, gedörrt.................................. 1 kg 90 120 120 120 140
Zwiebeln........................................................ 1 kg 30 40 45 45 60
Sauerkraut.................................................... 1 kg 24 50 50 50 55
Kartoffeln, inländische.............................. 1 kg 12 18 18 18 23
Kartoffeln, ausländische.......................... 1 kg 28 18,70 18,70 18,70 90
Kernseife, Ia., weiße.............................. 400 gr 44 70 70 70 70
Bodenwichse, offen, gelb.......................... 1 kg 130 280 280 280 300
Gas, Koch- und Leuchtgas...................... 1 m3 17,5 22,5 22,5 22,5 25
Elektrischer j Ilochtarif.......................... 1 kWh 60 55 55 55 55

Strom j Niedertarif...................... 1 kWh 20 25 25 25 25
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Brennholz, Tannen.................................. 1 Ster 19.— 36.- 36.- 36.- 36.-
Brennholz, Buchen.................................. 1 Ster 21.— 38.- 38.- 38.— 38.-
Briketts........................................................ 100kg 4.35 8.— 8.- 8.- 8.60
Anthrazit, belgischer................................... 100 kg 6.60 13.- 13.- 13.— 14.50
Würfelkohle, belgische.............................. 100 kg 6.90 13.- 13.- 13.- 14.50
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Zürcher Lehenskosten-Index
Berechnet nach den eidgenössischen Verständigungsgrundlagen

1. Nahrungsmittel, Heizung, Beleuchtung, Reinigung

26
Verbrauchsgruppen

Indexziffern: Juni 1914 = 100

Okt.
1925

Nov.
1925

Dez.
1925

Jan.
1926

Febr.
1926

M
1926

irz
1925

Milchprodukte.............................. 166 166 166 161 158 161 165
Eier................................................... 240 240 260 260 230 170 170
Fette, Speiseöle.......................... 136 137 137 131 129 129 139
Fleisch, Speck.............................. 177 178 178 177 177 174 177
Brot u. andere Getreideprodukte 159 158 158 158 158 158 186
Zucker, Honig.............................. 129 115 115 115 114 114 154
Kaffee, Schokolade..................... 173 173 173 173 173 173 171
Kartoffeln, Hülsenfrüchte . . . 118 114 113 113 114 111 145
Nahrung überhaupt................. 165 164 165 163 160 158 169
Holz, Kohle.................................. 179 179 179 179 179 179 188
Gas, Elektrisch.............................. 125 116 116 116 116 116 125
Seife............................................... 161 161 161 161 161 158 161
Heizung, Beleuchtung, Reinigung 143 138 138 138 138 137 146

2. Gesamtindex nach Ausgabengruppen

27

Zeitraum
Indexziffern: Juni 1914 = 100

Nahrung
Heizung

Beleuchtung
Reinigung

Miete Bekleidung Total

Jahr 1920 ..................... 235 259 135 281 223
Jahr 1921 ..................... 209 222 146 250 203
Jahr 1922 ...................... 162 186 151 211 169
Jahr 1923 ...................... 164 179 156 193 168
Jahr 1924 ...................... 169 164 164 191 171
Jahr 1925 ...................... 167 144 173 190 170

Januar 1926 ................. 163 138 179 187 168
Februar 1926 ................. 160 138 179 187 167
März . 1926 ................. 158 ■ 137 179 187 165

3. Gesamtindex nach Monaten, 1920 bis 1926

28

Jahre
Gesamtindex : Juni 1914 = 100

Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

1920 226 220 218 220 217 219 222 224 226 229 228 225
1921 223 219 217 208 202 201 200 197 197 193 191 188
1922 186 180 178 167 163 163 163 162 163 165 168 168
1923 166 166 166 166 167 167 167 168 168 169 171 171
1924 172 171 171 168 169 169 169 169 170 172 174 173
1925 173 171 171 171 170 170 170 169 171 170 169 169
1926 168 167 165 -
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Handänderungen nach Liegenschaftenarten
Ganzes Jahr

29

Art der 
Liegenschaften

Alle Handänderungen Freihandkäufe

Zahl 
der 
Lie­
gen- 

schäf­
ten

Fläche
Ar

Umsatzwert 
in 1000 Franken

Zahl
der
Lie-
gen-

schaf-
ten

Fläche
Ar

Um satz wert 
in 1000 Franken

1925 1924 1925 1924

Bebaute Liegenschaften1
Einfamilienhäuser. . 243 1935,8 21 290 16 896 194 1255,6 15 129 13 402
Reine Mehrfamilienh. 371 1831,6 37 092 32 639 286 1296,1 29 103 28 139
Wohn- u. Geschäftsh. 435 1680,0 55 758 57 399 356 1341,3 45 335 49 304
Nutzgebäude .... 75 1091,3 14 839 15 600 42 637,9 7 825 11 377
Landw. Anwesen . . 3 1733,3 549 844 2 1240,3 345 256
Andere 2..................... 46 1795,3 9 828 7 271 21 387,6 3 076 3 425

Zusammen 1173 10067,3 139 356 130 649 901 6158,8 100 813 105 903

Unbebaute Liegensch.
baureife...................... 407 5283,5 11 813 11 070 311 3991,0 10 023 9 136
andere.......................... 221 5734,1 2 289 1 430 77 4150,3 1 741 570

Zusammen 628 11017,6 14 102 12 500 388 8141,3 11 764 9 706

Liegenschaften überh. 1801 21084,9 153 458 143 149 1289 14300,1 112 577 115 609

1 Ausgeschieden nach der Zweckbestimmung des Hauptgebäudes 
2 Liegenschaften mit mehreren Hauptgebäuden verschiedener Zweckbestimmung 

Erklärung der Fachausdrücke: Einfamilienhäuser und reine Mehrfamilienhäuser
dienen ausschließlich Wohnzwecken einer bezw. mehrerer Familien. Wohn- und Ge­
schäftshäuser dienen zugleich Wohn- und Geschäftszwecken, wobei aber der Wohn- 
charakter stark überwiegt. Nutzgebäude finden entweder ausschließlich oder wie (bei der 
Baustatistik) die „Anderen Gebäude mit Wohnungen“ vorherrschend für Geschäfts- oder 

Verwaltungszwecke Verwendung

Handänderungen nach Stadtkreisen 
Ganzes Jahr

30 Alle Handänderungen Freihandkäufe

Stadt­
kreise

Zahl
der

Liegen- Fläche
Ar

Umsatzwert 
in 1000 Franken

Zahl
der

Liegen- Fläche
Ar

Umsatzwert 
in 1000 Franken

schäf­
ten 1925 1924

schäf­
ten 1925 1924

1 136 370,1 25 630 29 240 86 191,9 17 170 22 593
2 150 2 682,3 15 731 15 316 112 2359,7 11 728 10 224
3 193 2 861.5 12 005 13 431 145 1419,3 9 631 11 713
4 163 865,1 16 364 13 799 135 713,5 12 584 11 494
5 114 1 160,8 10 651 6 491 93 492,7 7 360 5 912
6 464 5 745,9 29 296 28 584 354 4277,1 24 699 25 836
7 363 5 244,9 23 296 23 303 239 3954,1 17 480 15 888
8 218 2 154,3 20 485 12 985 125 891,8 11 925 11 949

Stadt 1801 21 084,9 153 458 143 149 1289 14300,1 112 577 115 609
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Nicht freihändig umgesetzte Liegenschaften nach Handänderungsarten
Ganzes Jahr

31
Art der 

Handänderung

Bebaute
Liegenschaften

Unbebaute
Liegenschaften

Liegenschaften
überhaupt

Zahl
Fläche

Ar
Wert 

1000 Fr. Zahl
Fläche

Ar
Wert
1000
Fr.

Zahl
Fläche

Ar
Wert

1000 Fr.

Zwangsverwertung . 12 134,8 1 279 9 497,0 324 21 631,8 1 603
Abtretung 82 831,4 14 248 42 690,5 687 124 1521,9 14 935
Tausch .... 4 65,4 1 654 29 229,8 184 33 295,2 1 838
Erbgang .... 168 2580,9 19 678 22 1169,5 873 190 3750,4 20 551
Andere .... 6 295,9 1 684 138 289,5 270 144 585,4 1 954

Total 272 3908,4 38 543 240 2876,3 2338 512 6784,7 40 881

Freihandkäufe zwischen Schweizern und Ausländern 
Bebaute Liegenschaften / Ganzes Jahr

32

Verkäufer

Liegenschaften 
angekauft durch

Fläche in Ar 
angekauft durch

Werte in 1000 Franken 
erworben durch

Schwei­
zer

Aus­
län­
der

1 nat. 
gern. 
Pers.

Schwei­
zer

Aus­
länder

nat.
gern.
Pers.

Schwei­
zer

Aus­
länder

nat.
gern.
Pers.

Schweizer .... 693 92 12 5294,8 354,4 49,3 77 066 9 591 1187
Ausländer .... 74 9 1 332,7 31,0 4,8 9 574 940 215
Nat. gem. Pers.1 . 19 — 1 83,2 — 8,6 2 190 — 50

Total 786 101 14 5710,7 385,4 62,7 88 830 10 531 1452
Jahr 1924 . . . . 819 120 11 4167,1 682,8 128,4 91 938 12 556 1409

1 National gemischte Personenverbindungen und Gesellschaften mit 
ausländisch-schweizerischem Charakter.

Bilanz der Freihandkäufe zwischen Schweizern und Ausländern 
Bebaute Liegenschaften / Ganzes Jahr

33
Art der 

bebauten 
Liegenschaften

Ankäufe durch Verkäufe durch Mehr- (-}-) od. Minder- 
Ankäufe (—) durch

Schwei­
zer

Aus­
länder

1 nat. 
gern. 
Pers.

Schwei­
zer

Aus­
länder

nat.
gern.
Pers

Schwei­
zer

Aus­
länder

nat.
gern.
Pers.

Umsatzwert in 1000 Franken

Einfamilienhäuser . . 13 646 1456 27 12 921 1824 384 + 725 - 368 - 357
Reine Mehrfamilienh. 25 179 3384 540 25 056 3131 916 + 123 + 253 - 376
Wohn-und Geschäftsh. 39 525 5180 630 40 365 4590 380 - 840 + 590 + 250
Andere.......................... 10 480 511 255 9 502 1184 560 + 978 - 673 - 305

Total 88 830 10531 1452 87 844 10729 2240 + 986 - 198 - 788
Jahr 1924 ................. 91 938 12556 1409 92 425 10241 3237 - 487 + 2315 -1828

1 National gemischte Personenverbindungen und Gesellschaften mit 
ausländisch-schweizerischem Charakter.
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Zahl und Assekuranzwert der Neubauten

34 Zahl der Neubauten 
fertigerstellt im

Assekuranzwert 
in 1000 Franken

Art der Gebäude 1 1.
Viertel­

jahr

2.
Viertel­

jahr

3.
Viertel­

jahr

4.
Viertel­

jahr

Gan­
zes

Jahr
1925 1924

Gebäude mit Wohnungen
Einfamilienhäuser...................... 112 28 22 130 292 18 421 13 404
Reine Mehrfamilienhäuser . . 34 25 12 32 103 14 713 25 947
Wohn- und Geschäftshäuser . 17 9 12 13 51 12 241 9 595
Andere........................................... 7 1 3 2 13 10 781 2 675

Zusammen 170 63 49 177 459 56 156 51 621

Gebäude ohne j Hauptgebäude . 3 3 3 3 12 4 914 4 103
Wohnungen j IN ebengebäude . 23 26 15 32 96 1 166 920

Neubauten überhaupt.................. 196 92 67 212 567 62 236 56 644

1 Erklärungen siehe Tabelle 29

Neubauwohnungen nach Zimmerzahl und Stadtlage

35

Stadtkreise

Zahl der Neubauwohnungen 
fertigerstellt im

Zahl der Neubauwohnungen 
nach der Zimmerzahl

1.
Viertel­

jahr

2.
Viertel­

jahr

3.
Viertel­

jahr

4.
Viertel­

jahr

Gan­
zes

Jahr

1
Zim­
mer

2
Zim­
mer

3
Zim­
mer

4
Zim­
mer

5
Zim­
mer

6 u. 
mehr 
Zim­
mer

1 2 2 4 _ _ 1 2 1
2 23 — 18 19 60 •—• — 16 18 13 13
3 10 6 86 70 172 2 10 51 36 71 2
4 3 — — 10 13 — 1 6 3 3 —

5 37 2 — 30 69 — — 12 30 26 1
6 108 171 20 145 444 — 44 176 121 52 51
7 66 25 37 32 160 — 4 15 23 36 82
8 146 1 1 77 225 9 12 120 31 38 15

Ganze Stadt 395 205 162 385 1147 11 71 397 264 240 164
Jahr 1924 272 387 403 525 1587 7 170 737 438 77 158

Ersteller der Neubauwohnungen
Ganzes Jahr

36

Ersteller

Zahl der Neubauwohnungen 
nach der Zimmerzahl

Wohnungen 
im ganzen

1
Zim­
mer

2
Zim­
mer

3
Zim­
mer

4
Zim­
mer

5
Zim­
mer

6 u. 
mehr 
Zim­
mer

1925 1924

Stadt Zürich.............................. 1 2 2 5
Andere Gemeinwesen .... — — 1 1 1 2 5 3
Baugenos- j Gemeinnützige. . 1 48 135 96 104 7 391 493
senschaften ) Andere................. 10 14 196 79 45 24 368 529
Andere juristische Personen . — 1 — 3 20 12 36 51
Natürliche Personen.................. — 7 63 83 70 119 342 511

Total 11 71 397 264 240 164 1147 1587
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Wohnungszuwachs in Neubauten und Veränderungsbauten
Ganzes Jahr

37
Neubauten

Veränderungsbauten

Zahl der Wohnungen 
nach der Zimmerzahl

Wohnungen 
im ganzen

1
Zim­
mer

2
Zim­
mer

3
Zim­
mer

4
Zim­
mer

5
Zim­
mer

6 u. 
mehr 
Zim­
mer

1925 1924

Einfamilienhäuser................. _ _ 47 106 139 292 193
Reine Mehrfamilienhäuser . . 3 45 278 148 81 6 561 1097
Wohn- und Geschäftshäuser . 8 26 112 63 50 16 275 291
Andere Geb. mit Wohnungen — — 7 6 3 3 19 6

Neubauten überhaupt 11 71 397 264 240 164 1147 1587
Veränderungsbauten

Zuwachs................................... 6 33 49 25 14 7 134 150
Abgang.................................. 5 11 19 11 4 15 65 65

Mehrzuwachs 1 22 30 14 10 - 8 69 85

Gesamtzuwachs...................... 12 93 427 278 250 156 1216
Jahr 1924 .................................. 13 201 764 447 92 155 1672

Projektierte Neubauwohnungen 
Nach den erteilten Baubewilligungen / Ganzes Jahr

38

Stadtkreise

Zahl der projektierten Wohnungen 
nach der Zimmerzahl

Wohnungen 
im ganzen

1
Zim­
mer

2
Zim­
mer

3
Zim­
mer

4
Zim­
mer

5
Zim­
mer

6 u. 
mehr 
Zim­
mer

1925 1924

1 _ 2 _ 1 3 4
2 — 4 47 39 31 17 138 158
3 — 10 78 137 53 — 278 176
4 4 17 64 23 — — 108 193
5 — 17 111 58 — — 186 41
6 1 49 347 311 84 37 829 618
7 — 29 148 74 37 65 353 177
8 — 7 38 78 11 8 142 156

Ganze Stadt 5 133 835 720 217 127 2037
Jahr 1924 .... 9 87 593 399 226 209 • 1523

Städtischer Wohnungsnachweis 
Ganzes Jahr

39

Vorgang

Zahl der unmöblierten Wohnungen 
nach der Zimmerzahl

Wohnungen 
im ganzen

1
Zim­
mer

2
Zim­
mer

3
Zim­
mer

4
Zim­
mer

5
Zim­
mer

6 u. 
mehr 
Zim­
mer

1925 1924

Übertrag.......................... 2 4 22 64 46 35 173 131
Neuangemeldet .... 143 600 1582 1376 517 268 4486 4356
Gesamtangebot .... 145 604 1604 1440 563 303 4659 4487
Ahgemeldet................. 142 590 1571 1359 511 259 4432 4314
Rest am Ende des Jahres 3 14 33 81 52 44 227 173
Davon sofort beziehbar 1 5 7 16 10 14 53 71
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Schweizerische Bundesbahnen
Nach Angaben der Statistischen Sektion des Generalsekretariates der S. B. B.

40

Stationen

Zeitraum

Zahl der ausgegebenen 
Fahrkarten Einnahmen 

aus dem 
Personen­
verkehr

Fr.

Ge­
päck 

u. Ex­
preß­
güter

Tonnen

Tiere

Stück

Güter

Ein­
fache
Fahrt

Hin- u. 
Rück­
fahrt 

un ver­
doppelt

Strek-
ken-

abonne-
ments

Total
Ver­
sand

Tonnen

Emp­
fang

Tonnen

Hauptbahnhof. . 817809 1181596 17880 2017285 17506690 17051 4014 156163 550 169

Enge...................... 84293 154389 1990 240672 758806 1475 554 6330 10 351

Letten................. 14873 16369 881 32123 54228 361 73 3064 3 279

Stadelliofen . . . 77640 102065 1350 181055 272304 1037 — — —

Tiefenbrunnen. . 21113 37325 1029 59467 85302 179 101 8306 76 226

Wiedikon .... 33420 50007 6201 89628 196792 1436 — — —

Wollishofen . . . 21775 23590 4195 49560 69471 269 207 10307 31 674

Alle Stationen (1925 1070923 1565341 33526 2669790 18943593 21808 4949 184170 671 699

Jahr (1924 1168936 1391932 31811 2592679 18154394 21863 4389 201971 655 510

Städtische Straßenbahn 1
Betriebslänge: Bis 30. Juni 45,33 km; vom 1. Juli an 46,48 km (Uebergang der Albisgütlibahn in den

Besitz der Stadt Zürich)

41

Zeitraum
Geleistete
Wagen­

kilometer

Zahl der beförderten 
Personen

Betriebseinnahmen

im
ganzen

Fr.

pro
Wgnkm.

Rp.2

pro Bahn­
kilometer 

Fr.
im

ganzen
pro

Wgnkm.

1. Vierteljahr . . . 3 019 871 12 891 707 4,27 3 062 609 98,91 67 566
2. Vierteljahr . . . 3 096 416 13 797 205 4,46 3 269 806 104,06 72 139
3. Vierteljahr . . . 3 195 377 13 786 118 4,31 3 285 100 102,81 70 670
4. Vierteljahr . . . 3 176 476 13 908 057 4,38 3 287 127 102,16 70 714
Jahr 1925 .... 12 488 140 54 383 087 4,35 12 904 642 101,61 281 089

1 Inbegriffen Zürich-Höngg und Zürich-Albisrieden
2 Berechnet von den Einnahmen aus dem Personenverkehr

Andere Bahnen, Dampfschiffahrt

42
V erkehrsanstalten

Be­
triebs­
länge

km

Beförderte Personen Betriebseinnahmen 
in Fr.

Jahr Jahr

1925 1924 1925 1924

Albisgütlibahn 1.................................. 1,16 14 826 22 926 2 818 4 219
Straßenbahn Zürich-Urlikon- Seebach 9,73 5 400 132 5 132 990 1127 795 1124 448
Limmattal-Straßenbahn...................... 12,01 1 308 670 1 276 740 346 039 340 798
Dolderbahn (Seil- und Straßenbahn) 1,44 497 611 472 963 121 691 121 851
Seilbahn Rigiviertel.......................... 0,28 591 067 550 793 73 457 70 749
Seilbahn zur Techn. Hochschule . . 0,16 1 051 595 1 069 357 100 664 102 101
Sihltalbahn........................................... 19,00 1 212 299 1 106 203 1051 697 1040 098
Ütlibergbahn........................................... 10,00 233 955 229 156 261 980 253 407
Forchbahn............................................... 17,00 337 917 334 901 293 679 294 980
Zürcher Dampfboot-Aktiengesellsch. 1 197 297 1 120 259 815 720 774 254

1 Betrieb bis 30. März 1924 bezw. 1925 eingestellt; ab 1. April an Samstagnachmittagen, Sonn-und 
Festtagen in Betrieb; seit 1. Juli 1925 im Besitz der Stadt Zürich
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• Post
Nach Angaben der Kreispostdirektion Zürich und des eidgenössischen Postscheckinspektorates

43

Zeitraum

Verkauf­
te Post­
wertzei­
chen und 
Barfran­
kierung 
1000 Fr.

Einge­
schriebe­
ne Klein- 
sendun- 

gen 1 
Versand

Stücksendungen
(Paketpost)

Postanweisungen
(taxpflichtige)

Aufge­
gebene 
Nach­

nahmen 2

1000 Fr.

Emp­
fangene
Einzugs­
aufträge

1000 Fr.
Versand Empfang

Ein­
zahlun­

gen
1000 Fr.

Aus­
zahlun­

gen
1000 Fr.

1. Vierteljahr 3 444 580 760 1128 741 740 765 7 905 6 314 6 588 6 976
2. Vierteljahr 3 618 570 642 1260 001 820 356 7 825 6 464 5 694 7 102
3. Vierteljahr 3 722 569 371 1115 862 733 772 9 059 6 388 5 764 6 406
4. Vierteljahr 4 144 620 338 1301 669 857 156 9 683 7 247 5 648 6 803

Jahr 1925 14 928 2341 111 4806 273 3152 049 34 472 26 413 23 694 27 287
1 Inbegriffen aufgegebene Einzugsaufträge — 2 Brief- und Paketnachnahmen

Postscheck
Die Geldpost gibt den Barverkehr der Post in der Stadt Zürich an. Der Bankverkehr bezieht sich auf den 
Umsatz in doppelter Aufrechnung der geführten Konti, deren Inhaber sich auf den ganzen Kanton Zürich (mit 

Ausnahme des Geschäftskreises des Postscheckbureaus Winterthur) und auf den Kanton Zug verteilen

44

Zeitraum

Geldpost Bankverkehr 1

Ein­
zahlungs­
scheine

1000 Fr.

Zah­
lung s- 
an Wei­
sungen

1000 Fr.

Ein­
gelangte 

Ein­
zahlungs­

scheine und 
Anweisun­

gen
1000 Fr.

Aus­
gestellte 

Zah- 
lungs- 
anwei- 
sungen 
1000 Fr.

Eingelangte Postschecks
Gesamt­
umsatz

1000 Fr.

zur 
Bar­

zahlung 
1000 Fr.

zurGiroverbuchung

Gut­
schriften 
1000 Fr.

Last­
schriften 
1000 Fr.

1. Vierteljahr 72 024 7 787 155 375 32 515 59 474 393 961 461 725 1103 050
2. Vierteljahr 70 405 7 114 161 100 32 465 59 567 380 321 447 509 1080 962
3. Vierteljahr 72 837 7 148 166 751 32 944 60 256 406 464 480 420 1146 835
4. Vierteljahr 82 508 7 880 179 197 39 283 66 301 434 216 505 648 1224 645

Jahr 1925 297 774 29 929 662 423 137 207 245 598 1614 962 1895 302 4555 492
1 Zahl der Rechnungsinhaber auf \ 1925: 12230 

Ende des Berichtsjahres / 1924; 11326

Telegraph, Telephon
Nach Angaben der Kreistelegraphendirektion Zürich

45

Zeitraum

Telegraph
Zahl der Telegramme

Telephon
Zahl der Gespräche

Inland Ausland
Durch­
gang 

(in- und 
ausländ.)

im
ganzen Lokal Fern Durch­

gang
im

ganzen

1. Vierteljahr 65 913 258 319 505 607 829 839 5202 777 1240 767 277 018 6720 562
2. Vierteljahr 78 385 254 345 485 054 817 784 5557173 1310 447 301418 7169 038
3. Vierteljahr 86 464 282 054 609 561 978 079 5392 097 1397 532 337 942 7127 571
4. Vierteljahr 71 279 273 602 485 347 830 228 5907 477 1398 739 282 543 7588 759

Jahr 1925 302 041 1068 320 2085 569 3455 930 22 059 524 5347 485 1198 921 28 605 930

Zahl der Telephonabonnenten (Teilnehmer) ^ 1925: 18693 
auf Ende des Berichtsjahres / 1924: 17388
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Zürcher Luftverkehr
Nach Mitteilungen des eidgenössischen Luftamtes für den Flugplatz Dübendorf

1. Verkehr nach Monaten

46

Zeitraum

Linienverkehr Sonder-, 
Rund-, 

Alpenflüge 
u. a.

Abflüge von Zürich Ankünfte in Zürich

Flug­
zeuge

Passa­
giere

Briefe

kg

Fracht
Gepäck
Pakete

kg

Flug-
zeuge

Passa­
giere

Briefe

kg

Fracht
Gepäck
Pakete

kg
Flug­
zeuge

Passa­
giere

1. Viert elj. 7 _ _ _ 9 _ _ 137 _ _
2. Viertelj. 477 982 1120,7 16572 468 882 407,2 16515 100 184
3. Viertelj. 505 1219 1907,3 28030 468 1108 820,8 28043 109 261
4. Viertelj. 62 46 78,3 5466 57 48 204,5 6294 40 42

Jahr 1925 1051 2247 3106,3 50068 1002 2038 1432,5 50989 249 487

2. Verkehr nach Fluglinien
Ganzes Jahr

47

Fluglinie

Abflüge von Zürich Ankünfte in Zürich

Flug­
zeuge

Passa­
giere

Briefe

kg

Fracht
Gepäck
Pakete

kg

Flug-
zeuge

Passa­
giere

Briefe

kg

Fracht
Gepäck
Pakete

kg

Genf.................................. 159 409 135,4 2957 156 357 143,4 2567
München-Wien .... 218 681 1226,8 9710 216 693 417,9 8057
Frankfurt a. M................ 139 331 81,7 3382 134 342 103,8 3062
Hamburg.......................... 136 418 1209,5 4852 110 328 64,2 3696
London .......................... 109 316 116,3 5646 102 242 52,7 4568
Paris.............................. 194 84 89,5 11963 193 75 558,9 23087
Innsbruck ...................... 96 8 247,1 11558 91 1 91,6 5952

Linienverkehr im ganzen 1051 2247 3106,3 50068 1002 2038 1432,5 50989

F remdenverkehr
1. Logiernächte und Hotelbesetzung

Nach eigenen Erhebungen unter Mitwirkung des Zürcher Hotelier-Vereins

48

Art der Betriebe

Mitt­
lere 

Zahl d. 
Frem­
den­

betten

Gesamtzahl der 
Logiernächte

Von 100 Betten 
waren besetzt

1.
Halbjahr

2.
Halbjahr

Ganzes
Jahr

1.
Halbj.

2.
Halbj.

Ganzes
Jahr

Hotels I. Banges .... 860 64 683 75 988 140 671 45,1 44,5 44,8
Hotels (Kategorie A . . 719 92 188 99 051 191 239 70,9 74,8 72,9

II.Bangesj Kategorie B u. C 1132 112 828 132 642 245 470 55,5 63,2 59,4
Gasthöfe.............................. 702 73 900 84 375 158 275 58,2 65,4 61,8
Hotels u. Gasthöfe zusamm. 3413 343 599 392 056 735 655 56,9 61,1 59,0
Fremdenpensionen .... 568 72 459 73 073 145 532 70,7 69,7 70,2

Total 3981 416 058 465 129 881 187 58,9 62,3 60,6
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2. Die Fremden nach Herkunftsländern
Zusammenstellung nach den Meldungen der Stadtpolizei — Ganzes Jahr

49

Herkunftsländer

Zahl der abgestiegenen Gäste

Hotels
I.

Ranges

Hotels II. R.
Gast­
höfe

Her­
bergen
Asyle

Total
Kate­

gorie A
Kateg. 

Bu. Cu. 
Pension. 1925 1924

Schweiz....................................... 8446 37169 72029 45379 17082 180105 175571
Deutschland.............................. 21844 40073 29281 4627 1806 97631 79283
Österreich, Liechtenstein . . 2360 3603 4415 1087 489 11954 11458
Italien........................................... 1417 1867 2134 783 113 6314 6650
Frankreich.................................. 2358 2777 2127 344 43 7649 7010
Spanien, Portugal..................... 660 583 368 30 3 1644 1485
Großbritannien.......................... 3202 2591 1341 38 4 7176 6815
Belgien, Luxemburg................. 371 571 489 26 1 1458 1159
Niederlande.............................. 1896 2171 1111 33 12 5223 5082
Nordische u. baltische Staaten 706 745 650 215 26 2342 2240
Polen........................................... 626 580 665 179 14 2064 1991
Rußland...................................... 41 94 124 24 2 285 621
Ungarn....................................... 1074 1103 913 160 37 3287 3394
Tschechoslowakei..................... 714 1097 1500 359 56 3726 3215
Balkanstaaten, europ. Türkei . 658 827 800 96 11 2392 2813
Nordamerika (V. S.A., Kanada) 5765 2537 1360 91 17 9770 8938
Zentral- und Südamerika . . 631 679 432 25 — 1767
Asien, Afrika, Australien . . 800 593 347 30 3 1773

Total 53569 99660 120086 53526 19719 346560 321150

3. Die Fremdenfrequenz nach Monaten
Polizeilich gemeldete Gäste in Hotels, Pensionen, Gasthöfen (ohne Herbergen und Asyle)
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Zeitraum

Zahl der Fremden nach Herkunftsgebieten
Fremde

im
ganzenSchweiz Deutsch­

land
Übrige

Nachbar­
länder

Großbri­
tannien
Nieder­
lande

Übrige
europä­

ische
Länder

Außer­
europä­

ische
Länder

1. Halbjahr . . . 78 185 43 219 10 126 5 093 6 428 4 181 147 232
3. Vierteljahr . . 44 327 41 250 10 448 5 721 8 190 7 551 117 487
4. Vierteljahr . . 40 511 11 356 4 698 1 569 2 430 1 558 62 122

Jahr 1925 163 023 95 825 25 272 12 383 17 048 13 290 326 841

Sparkassen
Nach Angaben der 6 Sparkassen in Zürich

51

Zeitraum

Alle 6 Sparkassen 5 Sparkassen 
(ohne Kantonalbank)

Betrag 
der Ein­

zahlungen
Fr.

Betrag 
der Rück­
zahlungen

Fr.

Mehreinzah­
lungen (+) 
Mehrauszah­
lungen (—) 

Fr.

Guthaben­
bestand 

Ende des 
Zeitraumes 

Fr.

Zahl
der

Ein­
lagen

Zahl
der

Rück­
bezüge

Zahl der 
Sparhefte 
am Ende 
des Zeit­
raumes

1.Vierteljahr 15 009 747 13 435 336 + 1 574 411 167 254 340 30 543 9 869 67 677
2.Vierteljahr 11 412 601 10 369 007 + 1 043 594 168 297 934 21 072 10 068 68 331
3.Vierteljahr 11 808 839 10 288 433 + 1 520 406 169 818 340 21 459 10 186 69 281
4. Vierteljahr 11 680 722 10 668 387 + 1 012 335 177 776 7111 22 458 10 859 69 840

Jahr 1925 49 911 909 44 761 163 + 5 150 746 177 776 7111 95 532 40 982 69 840
Durchschnittlicher Zinsfuß aller ( 1925: 4,258 °/o 1 inbegriffen 6946036 Franken Zins-

Sparkassen im Berichtsjahr [ 1924: 4,067% gutschriften auf Jahresende
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Städtische Betriebe
Betriebsergebnisse nach Mitteilungen der Direktionen

1. Gaswerk
Gasversorgung und Kohlenverbrauch

52

Zeitraum
Gesamt­

verbrauch 
an Gas
1000 m3

Kostenlos
abge­

gebenes
Gasi

1000 m3

Verkauftes
Gas

im ganzen
1000 m3

Gasverkäufe an
Verbrauch 
an Kohle

Tonnen

Private in 
der Stadt 

1000 m3

Aus­
gemeinden 

1000 m3

1. Vierteljahr . . . 8 528 270 8 258 6 990 1268 22 716
2. Vierteljahr . . . 8 450 188 8 262 6 891 1 371 21 361
3. Vierteljahr . . . 8 583 220 8 363 6 823 1 540 21 102
4. Vierteljahr . . . 9 552 363 9 189 7 684 1 505 24 126
Jahr 1925 .... 35 113 1041 34 072 28 388 5 684 89 305

1 Öffentliche Beleuchtung, städtische Verwaltung, Selbstverbrauch des Gaswerkes

2. Wasserversorgung
Wasserverbrauch

53
Zeitraum

Wasser­
verbrauch 
im ganzen

1000 m3

Davon Tageswasserverbrauch

Quell­
wasser
1000 m3

See­
wasser
1000 m3

größter
m3

mittlerer
m3

kleinster
m3

1. Vierteljahr . . . 4 327 2 436 1 891 56 563 48 089 35 085
2. Vierteljahr. . . 5 261 2411 2 850 79 092 57 824 35 956
3. Vierteljahr. . . 5 542 2 245 3 297 82 462 60 246 40 808
4. Vierteljahr . . . 4 828 2 295 2 533 61 774 52 486 36 972
Jahr 1925 .... 19 958 9 387 10 571 82 462 54 658 35 085

3. Elektrizitätswerk
Stromversorgung

54
Gesamt­
umsatz

Eigen­
erzeugung

Von dei Eigenerzeugung entfallen auf

Zeitraum Albula-
werk

Wäggital-
werk

Heidsee­
werk

Lettenwas­
serkraft

1000 kWh 1000 kWh 1000 kWh 1000 kWh 1000 kWh 1000 kWh

1. Vierteljahr . . . 53 319 33 243 14 306 15 334 1 798 1438
2. Vierteljahr. . . 35 934 32 511 24 062 1 697 6 105 647
3. Vierteljahr. . . 41 801 38 871 32 095 40 4 718 2 018
4. Vierteljahr. . . 58 907 45 671 26 919 13 276 3 627 1 849
Jahr 1925 .... 189 961 150 296 97 382 30 347 16 248 5 952

Letten-Dampfanlage : 367 173 kWh
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4. Straßenbahn 

(Siehe Tabelle 41)


